
Gerhard Glöckner gibt Spitzenplatz ab 
Kommunalpolitik: Kleinostheimerin Tanja Rock ist neue Vorsitzende im Kreisverband der Freien 
Wähler 
 

Stockstadt/Kreis Aschaffenburg Kompletter Führungswechsel im Kreisverband Aschaffenburg der Freien 

Wähler: Nach 20 Jahren an der Spitze des Vereins für unabhängige Kommunalpolitik zieht sich Gerhard 

Glöckner (Stockstadt) zurück. Nachfolgerin ist die 42 Jahre alte Rechtsanwältin Tanja Rock aus Kleinostheim. 

Sie ist auch Mitglied im örtlichen Gemeinderat. In der Jahresversammlung in Stockstadt bestimmten 47 

Wahlberechtigte einstimmig einen komplett neuen Vorstand für die nächsten zwei Jahre. 

 

Tanja Rock wird künftig von dem Aschaffenburger Peter 

Zobel vertreten. Kreistagsmitglied Norbert Ries 

(Schöllkrippen) führt die Kassengeschäfte, Volker Ehser 

(Mespelbrunn) erledigt die schriftlichen Arbeiten. Zu 

Kassenprüfern bestellten die Anwesenden Alban Backert 

(Schöllkrippen) und Angelika Krebs (Kleinkahl). Neben 

den Kreisräten sind Rudolf Spinnler (Laufach), Christina 

Sauer (Haibach), Fred Gellner (Weibersbrunn), Erich 

Maier (Hösbach-Winzenhohl) und Irmeli Wagner-Müller 

(Kleinostheim) die weiteren Beisitzer. In seiner 

Abschiedsrede wagte der 55-jährige Tierarzt Gerhard 

Glöckner - er bleibt den Freien Wählern als aktives 

Mitglied ohne Amt erhalten - eine Bilanz. »Was hat das 

Ganze gebracht - persönlich wie politisch?«, fragte er 

darin. Er habe Menschen kennen und schätzen gelernt, 

viel Erfahrung in neuen Tätigkeitsfeldern gesammelt und 

könne nach den zwei Jahrzehnten als Vorsitzender besser 

mit Kritik umgehen. Eine wichtige Erkenntnis sei 

gewesen: »Man muss alle Bürger nehmen, wie sie sind.« 

Glöckner lehnte punktuellen Aktionismus in der Politik 

entschieden ab, Kommunalpolitik sei bisweilen eine harte, 

aber immer lehrreiche Schule. In Stockstadt gebe es für 

jedes Kind einen Kindergartenplatz, selbstverständlich 

integrativ und ganztägig mit Sprachförderung, und das 

alles beinahe zum Nulltarif. Dies sei auch das Verdienst 

der Freien Wähler. Kritisch blickte Glöckner als 

Kreispolitiker auf die Untiefen der Schulpolitik zurück. 

Was auf diesem Gebiet übrig bleibe, sei 

Etikettenschwindel erster Güte. »Ja, wir haben heute 

mehr Realschüler und Gymnasiasten als früher. Was aber 

vergessen wird zu erwähnen, dass dieses Mehr an Zahl 

mit einem Dümmer im Durchschnitt verkauft wird.« Der 

Redner vergaß auch nicht, ein paar konkrete Ergebnisse 

seiner Dienstzeit zu erwähnen: So seien die als Nummer 

16 gestarteten Freien Wähler heute auf Nummer drei der Kreisebene. Sie hätten die Anzahl ihrer Kreisräte 

verdreifacht, stellten mehrere, überaus beliebte und erfolgreiche Bürgermeister, ja sogar einen 

stellvertretenden Landrat. Auch sei es gelungen, einen der beiden freien Abgeordneten aus Unterfranken ins 

Maximilianeum nach München zu schicken. Der Ex-Vorsitzende abschließend: »Wir sollten keine Kinder- oder 

Seniorenghettos bilden helfen, sondern familiären Strukturen den Vorzug geben, wir sollten uns weniger um 

Lidl, sondern mehr um Tante Emma sorgen.« Auf seine Erfahrung könnten die Freien Wähler ansonsten auch 

weiterhin bauen, so Glöckner: »Ich werde den neuen Vorstand in kritischer Solidarität begleiten. Dies ist 

weniger eine Drohung, sondern ein gut gemeintes Versprechen!« Neue Wege, kleine Schritte Die neue Chefin 

an der Spitze des Kreisverbands will gemeinsam mit ihren Mitstreitern versuchen, neue Wege zu gehen. »Aber 

erst einmal in kleinen Schritten.« So vertrage die Homepage ein bisschen Kosmetik, auch die Mitgliederkartei 

müsse aktueller werden. Die Neuorganisation der Mitgliederverwaltung und ein verbesserter Kontakt zwischen 

den einzelnen Ortsverbänden stehen ganz oben auf der Wunschliste von Tanja Rock. Sie will den Verein im 

Sinne von Gerhard Glöckner fortführen, »auch wenn dieser mir viel zu große Fußstapfen hinterlässt«.  

Wolfgang Schwarzkopf 

 

http://www.main-netz.de/nachrichten/region/aschaffenburg/aschaffenburg-land/land/art3986,1428037 
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Wechsel bei den Freien Wählern: Gerhard Glöckner 

gibt nach 20 Jahren den Vorsitz an Tanja Rock ab. 

Foto: Ralf Hettler  


